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" HOLZ VERBRENNEN 
IST SICHER DIE SCHLECHTESTE VARIANTE 

FEINSTAUB DURCH 

BEHAGLICHKEIT 

W
ir Menschen mögen eindimensionale Debatten. Am liebsten
ist uns, wenn komplexe Probleme und Sachverhalte auf ein 

einziges - schuldiges - Element reduziert werden können. Dabei 
übersehen wir auch schon mal Zusammenhänge und lassen Grö
ßenverhältnisse außen vor. Stickoxide sind heute das Thema - und 
fossile Brennstoffe verantwortlich dafür, Diesel das ideologisch (v) 
erklärte Böse. Vergessen wird dann schon mal, dass beispielsweise 
der Holzofen (auch mit Filter) zig- bis vielhundertfach dreckiger ist 
als Heizöl- oder Gasbrenner. Die Feinstaubkonzentration in den be
schaulichen Vorstadtsiedlungen mit den - scheinbar grünen - Ka
chel- und Kaminöfen ist höher als an einer vielbefahrenen Kreu
zung in der Stadt. Wissenschaftlich ist das unbestritten. In die 
Köpfe der Bewohner allerdings dringt dies nicht. Man verbrennt 
viel lieber, wie in der Steinzeit, Holz und macht - mit gutem Gewis
sen-, ohne es zu kapieren, die Nachbarn krank. 

Weltweit betrachtet, ist der Hausbrand sogar die Hauptursache 
für Luftverschmutzung. In unseren Breiten hat nur die Landwirt
schaft, mit etwa 45 % Anteil an der Stickoxid-Emission, noch ein we
nig mehr. Durch· die übermäßige Düngung gelangt Ammoniak in 
die Atmosphäre, verwandelt sich in Nitrate und am Ende entstehen 
Stickoxide. Der Verkehr mit seinem etwa 20 % Anteil nimmt sich da
hingehend bescheiden aus. Laut Berechnungen des Max-Planck
Instituts messen wir heute in Vorstädten wieder dieselbe schlechte 
Luftqualität wie in den späten l 950er-Jahren! Wir verspielen in den 
gemütlichen Wohnsiedlungen unsere in über 50 Jahren erreichten 
Verbesserungen. 

Dabei fühlen sich die Bewohner gut dabei, Holz hat ein natürli
ches und gemütliches Image. Nun, genau das halte ich für ein gro
ßes Problem: Denn wie schnell die öffentliche Meinung umschwen
ken kann, haben wir mit dem Diesel eben erlebt. Auch wenn die 
Öko-Bilanz der Elektro-Mobilität - mit dem heute zur Verfügung 
stehenden Anteil an Öko-Strom - schlechter ausfällt als bei den Ver
brennern, so interessiert das keinen. Genauso schnell kann sich 
das Image der Holzbranche drehen: In den USA hat die Holzindus
trie bereits heute einen völlig anderen - nämlich schlechten - Ruf: 
Unsere Kollegen werden als „Baummörder" verunglimpft. 

Ich glaube, unsere Holzwirtschaft sollte von sich aus alles tun, 
die negativen Elemente des - (noch) so heimeligen Holzes - abzu
stellen. Im Wirtschaftskrieg ist die öffentliche Meinung zu einer 
starken Waffe geworden. Die Verbrennung von Holz sollte daher vor
beugend stark eingedämmt werden. Denn wenn erstmal ein Vorbe
halt besteht, wird nicht zwischen Brennholz, Spanplatte oder Mas
sivholz unterschieden. Stattdessen sollten wir die Reste unseres 
wertvollen Rohstoffs in Wertstoffe umwandeln. Holzforscher ma
chen bereits heute aus Lignin und Tannin Alternativen für petroche
mische Produkte. Dahingehend soll unser ganzer Einsatz gehen, 
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ADVERTORIAL 

" HOLZOBERFLÄCHE 

VON GEBURT AN ■ ■ ■

ist das „Begreifen" von 
■ ■ ■ größter Bedeutung; ob
es um Zuneigung geht oder
um die Erkundung von Gegen
ständen: im Zweifel vertrauen
wir unserem Tastsinn. Die
Haptik - dass Dinge beim An
fassen eine Empfindung auslö
sen - macht unser Prägeboard
zu einem Produkt, das die In
stinkte anspricht. Wir wollen
darüberstreichen, wollen den
lebendigen Werkstoff Holz er
spüren.

Inspiriert von der Schönheit 
der Alpen ... 
Jahrzehntelange Witterungs
einflüsse haben aus dem Holz 
alter Berghütten einzigartige 
Kunstwerke geformt. Von eini
gen besonders schönen Ober
flächen dieser echten Alt
holz-Balken haben wir eine 
Form abgenommen und daraus 
eine Prägematrize entwickelt. 
In einem speziellen, innovati
ven Produktionsverfahren 
pressen wir diese natürliche 
Struktur in verschiedene Holz
oberflächen. Das Ergebnis ist 
eine lebendige, naturnahe Alt
holzstruktur, inspiriert von der 
atemberaubenden Landschaft 
Österreichs: Das Prägeboard. 

Helle, lebhafte Balken-

brannte" Balkeneiche, ge
dämpfte, hellbraune Eiche oder 
edel-graue Silbereiche - wir 
bringen diese Schönheiten zu 
dir und deinen Ideen - ob als 
Möbelstück, als Tür oder für 
den Innenausbau, unser Präge
board macht aus jedem deiner 
Werke etwas Besonderes. 

Überzeugt Herz und Hirn ... 
Um die wertvolle Ressource 
Holz sparsam und nachhaltig 
einzusetzen, haben wir uns auf 
Platten mit Furnierdeckschicht 
spezialisiert, also einer dünnen 
Schicht edlen Holzes auf einem 
Trägermaterial (Birkensperr
holz). So können wir im Ver
gleich zu Massivholz aus der
selben Menge Material 
ressourcenschonend viel mehr 
Quadratmeter pures Wohlfüh
len herstellen. 

Höchste Verarbeitungs
qualität sorgt dabei für eine ge
schlossene und damit pflege
leichte, splitterfreie Oberfläche. 
Problemloses Verarbeiten und 
Zuschneiden vor Ort sowie 
hohe Verfügbarkeit der Roh
stoffe kommen ebenfalls nicht 
zu kurz. 

Übrigens: Wir stellen 
unser Prägeboard heuer auf 
der Interzum aus und freuen 

eiche, dunkle, ,,sonnenver- uns über deinen Besuch! 

" office@jgrabner.at, www.jgrabner.at, www.praegeboard.com 
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